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HIU Nunrrner.2)1 ,/ I'r.citag. iJ. Septcutl:er. 19i55 l\,Iit arntlichen Bekanntmachungen fiir die Kreise Fritziar-Il

U
und 86 000 DM kostet dos einklossige, modern ousgestottete Geböude

huch weiht meueVoXkssüule eünl

tR E u b a c h. (e) Der urorgige Samstag gird fiir die (ierneinrle lruhach ron besnnrlerrr
etleutung seirr, tlrnn an riiescm l'agc soll tlie rrerre oinklassigc St'hule ihrer Bcslim-

nrung iibcrgehetr u erderr. F'iir rlie Kintler rr.ird es eiue Freutle se in, in dcn hellen luf
ligen Räumen in die (icheimrlisse des Alrl unrl drm lrinmalc ius cingerleiht zrr uer-
dcn, deun irr dicscr oberhallt tles I)orlcs an tinerrr IIarrg gclegenen Schule milß das
Lernen einfach Spaß machen

Wühlend im Untet'geschoß cles Gebäudes
die sanitären Anlagen, eine Garderobe. clie
Zentlalheizung und ein lYanrren- uncl
Brausebad, das im übrigen der. gesaniten
Berröllrerur-rg des Or.tes zllt Vei.fügung stc-
hen rr,.'i |d, untel geblacht sincl. enthä11 tias
Ob(rts1,..cholJ tin^n lilt.,scltrtL:rn. cintrr
durcir eine gliiserne W:rncl von dieseni gc-
trennten Mehrz$,cclililLtrn. und ein Lehr-
rllilLolzitltrneu. Alle cliese Räume rvulden
auf dls modclnste aus;ic.staltet. So wulclen
ciie Dec'ken der Unlelrichtsr.äumt' rnit srhali-
schluchendet: Platten beleqt. gro{le Fenst0r'
lassen clas Licht von z§.ei Seiten einclrin-
-q,eu, und auch die Schul]l-iöbel enlsplechen
den neuesten Erkenninissen der päciagogik,

Zimmer aufweist, außeldern Nebet.rgelasse
mit einem Sta1l. Der Schull'Iof wurde
asphaltieit, und nran beabsichtigt, das Ge-
Iände um die Schr"rle herum noch ansple-
chend ur.it Anpflanzungen auszugeslaiten
und liir die I{inder eine Spiehviese zu
sc'haf f en.

Dle T(osten ftir das Baur,;orhaben wulden
auf 86 000 DM velanschlagt. Die Pläne lür
den Schuineubau stammen r.on Archltekt
Zütlcli (Köl:le). Die alie Scl-rule bef:ind siclr
an der' .Elauptstlaße mitten iirr l)or.f an
c'iuet uniibclsichtl ichen l(ur'vc.

Mclsungen. Zu rlcm 'lhema ,,Die lter:hts-
vcrhältnissc in der,lngestelltcnversiche-
ruIrg" sprach im Rahmen ciner von dcr
Nebenstelle Melsungen des DGB velan-
staiteten Voltrirgsleil-re Arthur Wenzel von
der Rechtsabteilung des DGB-Kreisüus-
schusses Kass{]l. Welnzei r.e1.stand es. clie
umfangreiche lVIaterie allgemeinverständ-
licir zu erläuteln. Der Voitrag. der im Ta-
gungsraum der DGB-Nebenstelle sta'utfand,
wulde von den zahireichen Zllhai]ern bei-
fällig aufgenörnmen. (he)
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Euhschs Srhule - eine der s*önstesr
Am Somsteg wurde dos moderne Bouwerk seiner Bestimmung übergeben

F, u 1r a ( h {e). -{rtr sanl5tas rtar tlie gesarnte Fiinrvohuerschaft,:€r iileilren, .\'o,l dfr -\*at'rr lt.ahrhalt hegnarleten Dörfchens
i:uha(ir, eiue cinzige groflc F;rnrilie. zunächst hei den tr.eierlich_
klilcn. mit rlonr"rr die Srirrrle cingeweiht s,urde urrd später hei,tci:r !ic-\elligcn Zrtsamnrrnsein, T,Lt dern alle Rcu,ohlrer vorrr.lrhadr \-orl [iiirgermeistcr ('hristian Ii ri I b e cingeladen u,or_:i.11 11 zien, url dcn großcrr Tas; bei einem genreinsame n Abend-
r,,:ot utld viel Freibier. troi schmissigcr I,anzmusik und fräh_

An das Ciebäucle schließt sich die Le,ht.er-
I dier.lst\,",ohnung an, die erne Kiirche unrl Iünf

völlig in Uebereinstimmung mit der. Kreis-
veruraltung.,,Die Kreisver.r.rraltung jst der
Ansicht, daß man selbst dem kleinsten Ge-
meintve-sen die Schule nicht vorenthaiten
dürfe, rveil die Schule das kulturelle Zen-
trum darstel1e."

Diese Einstellung r,vurde auch vol Schul-
rat rlans Geilfuß unterstrichen, der die
Grüße und Wünsche der Schulabteilung
beim K.asseler Regierungspräsidenten über.-
brachte. Es sei vor. allem'die schöne Lage
gq^/esen. die die zuständrgen Männer von
d€r Regierung bestimmt hätte. dem Schul-
neubatr zuznstinlmen, Geiliuß rr:ürcligte
dann ebenso wie Lanclrat Karl Waldmann
die \zerdlenste r;on Bürgermeister Koibe
um clas neue Bauu,et k. stellte I-ehrer
Rarthelmes als einen guten Pädagogen her.-
aus, der die Ger,r'ähr da{iir biete, cia0 d:ie
Kinder jn mocleLnem pädagogiscl.rem Geist
erzogen würden und u,ünschte. daß die
Schule viele Jahre des Friedens sehen
möge.

Den Glücisrrünschen und dem Danksagen
schlossen sich für den Kreislehrerverein
Lehler Vö1pert (Heine) Kantor Otto
I'Iö11er und der Bürgermeister derNach-
bargcrneinde Altmorschen. F r a n k f u l t I-r,

an. Dann rief Pfarrer E. Hanke (Altn-ror-
schen) die Bürger von Eubach und die
Gäste zum Gebet, bevor Architel<t Z ü I c h
den Schlüssel an den Bürgermeister über-
reichlie, der ihn an Lehrer Barthelmes urei-

licher Stimmung zu tregehen. Ztvor nahmen die Schulkindermiü
ihrem Lehrer Heinz Barthelrnes von cler alten Schule Alr-
schied, in der seit 1848 so manche Generation unterrichtet wor-
den rvar. Dabei geclachten Bürgermeister Kolbe und f,ehrer
Barthelmes all der Männer, die hier die Kinder zu aufrechten
Menschen erzogen haben. t,or. allem aber des lerdienstvollerr
Kantors Möller. Vier Jahrzehnte hatte der ungemein geschäizte
Pädagoge in der Schule gewirkt.

l):rrl"r,,l)g,:in stattlicher. Zug irin::ui zu
.r'rt lla11.n l-ir'hltir. ijie uitr-erg1cich1ich :,chö:t
:l.t .:,rLt( ri'r 11.rng lregt uD.J r:inen Blick auf' rlr:cir iinrl clic, rr,iz,,rollt,, \\ äl.lrciclre L tn-
.l:,ilr:.1 i,t nirlqlichl. II:t,r. iriissrr..L sit.it cli:,' r i r ;t,irrz r,lrrliri,lt uroltlirrltl.n, rlas ri ar

., r l-,.r:,rr' ;tliil lildcn. ;tLrs rir.rrr,t.L r.lt lti:-
'[]ritlcr' Siolz rlitlilbct. silf:tdt. (la1j es

rillrsil 91 11:1,;;rtn ts1. (lon Jii:.rc1t;.D elnr. s,l
' ,,t:i:r irl,r,itr l,fhislailtc z:u :citrifen.

illL !eflttoister I{olhe Deiontc. clali dic
:'"r,\ciiule ;,..\'iu. räumllr.l.r ausgerelcht
.- r. i-r. . riic Iitrtr:1cl ahcr. r-i,.ri,clt c.len an Cen-t
., ';l ( ].1:raucle 1..)f hciilutcnclelt Str:tßt.n-

r'ir-irr r.tänc.iig gcfähr.tl.:t gervr,sen seletr.
' , r it;,till i,rli iirsltc::ontlrrc drt. :t,:'ssiscir:;.t
, .til, I t"ai::r( Lunrl rincl dllt Iir.ri-liirt.pct.-

.r,:ltr n :Ii1 l,ltldrIt Yr'llclntann ati clc,r
:-r.jLi;-. d.l .tr.lr gan;t l)ai:,)rt(lcfs lrir den
.l, rruh;ii r'lLl.qa:ro1rl habn In :icinen

,' r-rl: ir,:z r:l ;1r.t' Bilrecrl)ta,ts1. i i:rLiLll (lan
1.:,.:1r1,litcn Zitllll (lie1rpl rrncl .iie Bar-rfrr'-
. 'it Lilit thrr:t,\t'bqLtr:liräften r.:t.r. clie eLne

r r lIl;ch,,r .\;1.;rit gel,:i-stei ilät1.lr. Delr-l
,. :i:'ur 1r:.'i: 1)rr-rli::1rge:r sr:hloß -rLd.r Illtcrn-
t' ;r"'r:.'or:rtz.:ncler Geolg Kurzror I.t

;'. ir.r',,r i l:rtrllat lt,;rr'l \\r a 1 ci rr a n n .las
r, I rt-:rill.
ll r I i,l.lr,il I'ijhrlc ir a. ilu.,. cliiß cs Cirs
rtr-.ir.lr clct Slaatst"e(i.fr-1ng sci. ar.rs Iir-
'r ,. '!'ii11cl.'n rrnd cLor btsspLen Ausbil-
' ,1,: r' 1{incl.r 1\'c,(.n :röile l-e Sr:htrl-
\-r: ,ru schrrll'cq. I)tr. Cletncinclt, Ilubarh

. i-- l, r:,u1r, ,rigcne Scjlulc lteh;rltet.i trrol-
, irirti sic lrriindr sicir in ciiesem Wunsch

Schlielilich kanl der er.hebendste Augen-
blick der von Gedichtvorträgen un,ra-hm-
ten Feicr, als nämlicl.r iu den Choral ,,Nun
danket aiie Gott" clie Glocken der Dorf -
kirche läuteten und der Lobgesang, unter-
malt von dem Glockenklang. rr-eit hinaus-
schallte in das schöne hessische Land. clas
sich in der sdru,ermütigen Schönheit eines
Herbstiages darbot. eingehüllt in Sonnen_
schern.
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